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Amtliche Bekanntmachungen
Nachdem das Reichsversicherungs Amt mittelst Ver

fügung vom 9 April cr die sofortige Aufstellung der durch
Z 34 des Reichsgesetzes über die Unfall und Kranken
Versicherung der in land und forstwirthschastlichen Be
trieben beschäftigten Personen vorgeschriebenen Verzeichnisse

angeordnet auch der Provinzial Ausschuß zu Merseburg
unter Feststellung der bezüglichen Formulare die erforder
lichen Aussührungs Bersügungen erlassen hat werden zu
folge diesseitiger Veranlassung die betheiligten Betriebs
Unternehmer durch die amtlichen Organe der hiesigen Po
lizei Verwaltung in den nächsten Tagen um Angebe der
jenigen auf den Betrieb bezüglichen Verhältnisse ersucht
werden welche für die ordnungsmäßige Aufstellung der
Verzeichnisse unentbehrlich sind Wirersuchen die Herren
Betriebs Unternehmer unter Verweisung auf die Strafbe
stimmungen des Z 34 cit die gewünschte Auskunft in
thunlichst umfassender und zuverlässiger Weise ertheilen zu
wollen

Zu den Versicherungspflichtigen Betrieben gehören außer

den Landwirthschaften im engerm Sinne nach Z 1 Abs
5 des Gesetzes auch der Betrieb der Kunst und Handels
gärtner

Halle a S den 14 Mai 1888
Der Magistrat

Beim Eintritt der wärmeren Jahreszeit wird hierdurch
die Bestimmung der Polizei Verordnung vom 23/7 1884
wonach in denjenigen Straßen in welchen die
Rinnsteinabzngskästen mit Wasferverschlüffen aus
gestattet find die nach der Strahen Polizei Ord
nnng znr Stratzen Reinignng Verpflichteten die
in ihrem Reinignngsgebiet Gelegenen Rinnftein
abzngskäste fortgesetzt mit soviel Waffer zn ver
sehen haben daß die in denselben befindlichen
Henkelrohre beständig in das Wasser hineinreichen
zur genauesten Beachtung mit dem Bemerken in Erinner
ung gebracht daß die Säumigen Bestrafung nach Maß
gabe der gedachten Verordnung zu gewärtigen haben

Halle a S den 14 Mai 1888
Die Polizei Verwaltung

Sämmtliche Mannschaften des Beurlaublenstandes wel
che sich bis jetzt nicht im Besitz der veränderten bezieh
ungsweise neuen Militair Papiere namentlich nicht der
neuen Paß Bestimmungen befinden und sich z Zt im
diesseitigen Bezirk aufhalten werden hiermit aufgefordert
ihre MMtälPapiere sofort an den zuständigen Bezirks
Feldwebel behufs Abänderung oder Austausch abzugeben
beziehungsweise einzusenden

Die Nichtbesolgung zieht die in Z 67 des Reichs Mili
tair Gesetzes angedrohten Strafen nach sich

Halle a S den 8 Mai 1888
Königliches Bezirks Commando

Redaktioneller Theil
Halle den 16 Mai 1888

Die Nothwendigkeit der produktiven Beschäftigung
unserer Strafgefangenen wird von keiner Seite
bestritten ihre Arbeit darf wenn sie ihren Zweck erreichen
soll keine Penelopearbeit sie muß eine nutzbringende sein
gerade deshalb aber und weil sie damit naturgemäß den
freien Gewerbetreibenden Konkurrenz bereitet giebt sie nur
zu häusig in den Kreisen der letzteren den Gegenstand von
Klagen ab Noch neuerdings wurde diese Frage anläß
lich der Berathung einer Petition in der Petitiouskom
mission des preußischen Abgeordnetenhauses einer eingehen

den Erörterung unterzogen und dabei Seitens eines Re
gierungsvertreters Erklärungen über die Art und Weise
der Beschäftigung der Gefangenen abgegeben die Wohl ge
eignet wären in den von der Strafanstaltsarbeit sich all
zusehr geschädigt glaubenden Kreisen eine andere Ansicht
zu erzeugen Es ist nach diesen Erklärungen ja anzuer
kennenen bemerken hierüber die offiziösen Berliner Polit
Nachrichten daß die für die Strafanstaltsarbeit gezahl
ten Löhne fast ohne Ausnahme sehr niedrig sind jedoch
muß demgegenüber doch auch betont werden daß die Straf
anstaltsarbeit einen bedeutend geringeren Werth hat als
die freie Arbeit Abgesehen davon daß die Arbeitsunter
nehmer jeden Gefangenen beschäftigen müssen der ihnen

zugewiesen wird daß auch in den meisten Fällen Ge
fangene zn Arbeiten herangezogen werden für welche sie
ganz und gar nicht ausgebildet sind und daß der
Werth der Arbeit durch den vielfachen Schaden den die
Unternehmer an Material und Arbeitsgeräts durch die
ungeübten und meist widerwillig arbeitenden Sträflinge

erleiden bedeutend herabgemindert wird dürften von den
Unternehmern doch auch kaum als Annehmlichkeiten die
Verpflichtungen empfunden werden können ihre Entreprise
kontrakte auf höchstens drei Jahr abschließen zu können
und stets eine gewisse Minimalzahl von Gefangenen zu
beschäftigen gleichviel ob sie für die gefertigten Waaren
Absatz finden oder nicht Es ist denn auch wegen aller
dieser Uebelstände dahin gekommen daß vieler Orten
von der Submission auf die Anstaltsarbeit Abstand ge
nommen werden muß weil sich keine Bieter finden ja
daß Unternehmer Konventionalstrafen zahlen um nur
von ihren Kontrakten loszukommen und daß schon
mehrfach Unternehmer die Gnade Sr Majestät ange
rufen haben um dieses Ziel zu erreichen Wenn also
einzelne Entrepreneure der Anstaltsarbeit sich günstig
stehen sollten so ist dieses durchaus nicht durch
gängig der Fall Dazukommt daß die Gesäugnißverwal
tung soweit es in ihren Kräften liegt der Beeinträchtigung
des freien Gewerbes durch die Gefängnißarbeit entgegen
zuwirken bemüht ist Zu diesem Behufe sorgt sie für eine
möglichst große Mannigfaltigkeit in der Beschäftigung der
Sträflinge damit nicht einzelne Arbeitszweige in der Ge
fängnißverwaltung monopolisirt werden sie nimmt darauf
Bedacht daß die Arbeit in den Strafanstalten auf Artikel
beschränkt wird welche bereits Gegenstand des sabrikmäß gen

Betriebes geworden sind während der Absatz von Hand
werkerwaaren welche auf Maaß und Bestellung angefertigt
zu werden pflegen für die Orte an denen die Strafan
stalten sich befinden und für den Umkreis von 10 Kilo
metern ausdrücklich verboten ist und wenn trotzdem in
einzelnen Arbeitszweigen die Strafanstaltsarbeit der Privat
industrie eine Konkurrenz macht so stellt die Verwaltung
entweder diese Arbeit ganz ein oder sie beschränkt sie
wenigstens Was die Beschäftigung mit Meliorations und
landwirtschaftlichen Arbeiten betrifft so geschieht hier
trotzdem die Regierung mit der Ausführung von Kultur
arbeiten durch Gefangene schlimme Erfahrungen gemacht
hat was in dieser Beziehung geschehen kann Daß übrigens
auch für staatliche Ressorts in den Strafanstalten gear
beitet wird ist ja bekannt und noch neuerdings swd
nachdem der Kriegsminister sich hierin entgegenkommend
bewiesen Einleitungen getroffen um die Arbeiten für das
Militär noch weiter auszudehnen Nach alledem wird
man nur anerkennen können daß Seitens der Regierung
Alles geschieht um die Konkurrenz der Gefängnißarbeit
gegenüber der freien Arbeit abzuschwächen Zu einer voll
ständigen Einstellung der produktiven Gefängnißarbeit
aber glaubt die Regierung umsoweniger Anlaß zu haben
als dadurch die Gesammtheit der Steuerzahler geschädigt
werden würde die dann den gegenwärtig in den Straf
anstalten des Ministeriums des Innern durch die Arbeit
der Gefangenen erzielten Reinertrag von jährlich 3 Mill
aus eigenem Säckel aufzubringen hätte

Es wurde vielfach und noch letzthin in einer Sitzung der
Petitionskommission des Abgeordnetenhauses die Klage laut
daß eine nicht angebrachte Humanität die Lage der Gefan
genen zu einer so günstigen gemacht habe daß diejenige des
freien arbeitenden Staatsbürgers dagegen in den Schatten ge
stellt würde Nicht nur die peinlichste Reinlichkeit Pünktlich
keit und Regelmäßigkeit der Beschäftigung sondern sogar ein
täglicher Spaziergang und eine fürsorgliche Pflege des Arztes
bei dem leisesten Unwohlsein und eine verhältnißmäßige gute
Kost werde ihnen zu Theil Dazu komme daß die Sträflinge
so wenig zu leisten brauchten daß es gar nicht zu verwundern
sei wenn bei der großen Zahl der Sträflinge die Sehnsucht
nach Wiederlangung dieser Lebensweise eine Rolle spiele Für
diese Rückfälligen die übrigens was die zu Zuchthausstrafen
Verurteilten anlangt 80 Prozent oder über der Gesammt
zahl aller Gefangenen ausmachen sind nun soweit sie in zum
Ressort des Ministeriums des Innern gehörigen Anstalten un
tergebracht sind neuerdings schärfere Anordnungen getroffen
worden Danach erhalten Gefangene welche eine Zuchthaus
strafe oder eine Gefängnißstrafe von mindestens sechsmonatiger
Dauer zu verbüßen haben wenn sie innerhalb 10 Jahren vor
ihrer Einlieferung zu einer Zuchthausstrafe oder zu einer sechs
monatigen oder längeren Gefängnißstrafe verurtheilt worden
oder aus Grund des s 362 des Strafgesetzbuches mindestens
6 Monate in einem Arbeitshause untergebracht gewesen sind
für die Arbeitspensa nur die Hälfte der normirten Arbeits
prämien für die Ueberpensa aber die vollen Prämiensätze
Ferner erhalten vorbestrafte Gefangene erst nach Ablauf von
sechs Monaten ihrer Strafzeit die Erlaubniß zum Ankauf von
Nebenartikeln und diese Erlaubniß darf ihnen auch nur dann
ertheilt werden wenn ihr Guthaben an Arbeitsprämien den
Betrag von zehn Mark übersteigt Der Ankauf von Schnupf
tabak findet nicht mehr statt

Eine der umstrittensten Gesetzesmaterien ist die über
die Ersetzung von Schäden welche durch das Uebertreten
des Wildes auf fremde Fluren entstehen Wie aus den
Landtagsverhandlungen bekannt ist hatte die freisinnige
Partei ein solches Gesetz beantragt das in der Commis
sion einer genaueren Prüfung unterzogen wird aber bei
dem jetzigen Stande der parlamentarischen Session kaum
noch Aussicht auf eine befriedigende Erledigung hat Die
freisinnige Fassung verlangte eine vollständige Eingatter
ung der Gebiete in denen Hirsche Rehe und Wildschweine

gehalten werden Bei dem großen Umfange vieler Forst
ungen und dem ausgedehnten Gebiete an Waldbesitz das
der preußische Staat in sich schließt hat man eingesehen
daß eine durchgreifende Eingatterung unüberwindlichen
Schwierigkeiten begegnen und auch unerträgliche Kosten
verursachen würde daß mithin eine vollständige Verhüt
ung der Wildschäden wie sie natürlich wünschensworth
wäre nicht wird erzielt werden können So hat man
denn zu dem Nothbehelf gegriffen wenigstens die Gebiete
einer Einfriedigung für bedürftig zu erklären welche Wild
schweinen zum Ausenthalt dienen In Betreff des Er
satzes für den vom Wilde auf den Fluren angerichteten
Schaden ist der Vorschlag gemacht worden daß der Wald
besitzer nur für die eine Hälfte für die andere der Grund
pächter oder Besitzer und der Jagdpächter jeder zu
gleichem Theile aufkommen solle Gleichzeitig sollen Wild
schadenverbände eingerichtet werden in die Grundbesitzer
und Forsteigenthümer einzutreten verpflichtet und aus deren
Kassen die Hälfte der Schäden zu decken sein würden
Ueber die Art der Aufbringung der Beiträge und das
Verhältniß nach welchem dieselben zu erheben sein würden
hat die Commission noch keine weiteren Vereinbarungen
getroffen es wird auch für zweifelhaft erachtet ob es über
haupt möglich fein wird noch jetzt in der Kürze der Zeit
ein alle Interessen genügend berücksichtigendes System da
für ausfindig zu machen und somit herrscht die Ueber
zeugung daß die ganze Angelegenheit in diesem Landtag
überhaupt nicht mehr wird erledigt werden können da be
kanntlich zum Oktober Neuwahlen erfolgen sollen Aber
es ist auch schon ein Gewinn für die ländlichen In
teressenten daß die Frage einmal in Fluß gebracht wor
den ist und die verschiedenen Parteien Veranlassung ae
gehabt haben derselben ihr Augenmerk zuzuwenden

Das Abgeordnetenhaus hat am Montag das Volks
schullast engesetz in zweiter Abstimmung unverändert
nach den früheren Beschlüssen angenommen Die weitere
Entscheidung steht jetzt beim Herrenhaus welches heute
die Berathung des Gegenstandes vornehmen wird Be
kanntlich hat eine vorläufige Commission des Herrenhauses
Anträge gestellt welche eine erhebliche Abweichung von den
Beschlüssen des Abgeordnetenhauses enthalten insbeson
dere die Beseitigung der besondern schulgeldfreien Armen
schulen vorschlagen Man glaubt mit Bestimmtheit daß
das Plenum des Herrenhauses diesen Anträgen seiner
Commission zustimmen wird Es soll auch noch über die
Commissionsvorschläge hinaus ein Antrag hinsichtlich der
Erhaltung der sog gehobenen Volksschulen in denen das
Schulgeld fortbestehen kann gestellt werden Die An
nahme des letzteren Antrags ist indessen zweifelhaft Der
Gesetzentwurf würde somit nach der zweiten Abstimmung
im Herrenhause nach Pfingsten in veränderter Gestalt
wiederum an das Abgeordnetenhaus zurückkommen Die
gestrige Erklärung des Abg von Rauchhaupt hat kaum
einen Zweifel daran gelassen daß die konservative Partei
alsdann den Beschlüssen des Herrenhauses sich fügen wird
und es wird mit Hülfe der Freiconfervativen und Natio
nalliberalen wahrscheinlich auch der Deutschfreisinnigen
leicht eine Mehrheit im Abgeordnetenhause zu erreichen
sein auch wenn das Centrum sich ablehnend verhält Das
Gesetz hätte danach gegenüber den bisherigen Beschlüssen
doch eine wesentliche Verbesserung erfahren

Der Wiener Correspondent des Berl Tgbl hatte
eine Unterredung mit einem hervorragenden Staatsmanne
welcher versicherte der diplomatiiche Stillstand dauere fort
momentan sei auch keinerlei bestimmtes Anzeichen vorhan
den daß irgendwie eine diplomatische oder sonstige Aktion
unmittelbar bevorstände Die pessimistischen Zeitungs
stimmen bekunden lediglich die Thatsache der allgemeinen
Unsicherheit und des allseitigen Unbehagens Obgleich im
Orient die Wühlereien stetig anwachsen werde Oesterreich
aus seiner beobachtenden Reserve ohne unwiderstehlichen
Zwang nicht heraustreten und fortfahren sich gegen alle
Eventualitäten vorzubereiten

In London wird in Folge der Nachrichten über das
Vorgehen Rußlands in Klein Asien die Eventualität der
englifchen Besetzung Kabuls ventilirt Petersburger Meld
ungen signalisiren fortschreitende Vorbereitungen für eine
russische Besetzung Herats

Die russische Petersburger Zeitung theilt mit der
Finanzminister Whschnegradski habe sich mit den Details
des Entwurfs näher beschäftigt welcher von einer Con
ferenz im Finanzministerium aufgestellt worden fei um
Maßnahmen zum Schutze der Eisenindustrie im Königreich
Polen gegenüber der ausländischen Konknrrenz zu treffen
Der Finanzminister habe dem Reichsrathe ein Gutachten
überreicht Inhalts dessen er weitere Beschränkungsmaß
regeln gegen die polnischen Hüttenwerke die mit auslän
dischem Roheisen und ausländischer Kohle arbeiteten sowie
gegen die mit inländischem Material arbeitenden Eisen



Paris 15 Mai Deputirtenkammer Im weitere Ver
lause der Sitzung wurde die Maiszölle im Prinzip und vor
aus auch bei der Einzelbcrathung die einzelnen Ausnahmen
aagzuommeu schließlich aber wurde das Gesetz im Ganzen
mit Z8Z gegen 247 St abgelehnt Maurice bemerkte hierauf
die Abstimmung der Kammer sei ein neuer Beweis ihrer Ohn
muchl und ein neuer Beweis für die Nothwendigkeit ihrer Auf
lösung Mouvier erwiderte die Schutzzölle seien genehmigt
worden um den Norden Frankreichs zu begünstigen man sehe
wie die Wähler dieser Gegenden darauf antworteten Felix
Pyat brachte einen Antrag ein in welchem die Expropriirung
jeder Werlstätte die mit Willen des Arbeits gebers geschlossen
worden gefordert wird um den Arbeitern übergeben zu werden
Er verlangte die Dringlichkeit für seinen Antrag Dieselbe
wurde abgelehnt

Paris 15 Mai Boulanger welcher gestern früh Valen
cisuues verlassen und gestern Abend einem Bautet in Hirson
Departement der Aisne beigewohnt hatte ist heute Vormittag
I I Mir wieder hier eingetroffen Bei der Fahrt nach dem
Louvrehotel folgte demselben eine größere Menschenmenge die
Hochrufe auf Boulanger wurden vielfach mit dem Rufe Nieder
mit Boulanger beantwortet Em ernsterer Zwischenfall fand
nicht statt

Paris 15 Mai Dkputirtenkammkr Cmmeo d Ornano
Bonapartist brachte zu dem Antrage auf Revision der Verfass
ung ein Amendement ein durch welches für Gesetzvorlagen ein
Volksreferendum beantragt wird Die Kammer nahm die
Berathung über die Maiszölle wieder am

Paris 15 Mai Die Regierung hat dem Beschlusse des
Mmnzipalratbs von Baris den Familien der durch Schließung
der Glasfabriken im Departement Seine beschäftigungslos ge
wordenen Glasarbeiter 10000 Frcs Unterstützung zu gewähren
die Genehmigung versagt

Moskau 15 Mai Am letzten Sonntag lösten sich auf der
Strecke Moskau Kursk bei dem Bahnhof Galitfyuo 29 Wag
gons des nach Moskau gehenden Personenznges los und stießen
gegen einen Güterzug d r auf demselben Geleise folgte wobei
II Reisende getödtet und, 27 verwundet wurden darunter 13
schwer

London 15 Mai Unterhaus Der erste Lord des Schatzes
Smith erklärte die Vertreter sämmtlicher Mächte hätten in
der letzten Sitzung der Zucker Konferenz das Protokoll und
den Entwurf der Konvention unterzeichnet welcher den respek
tiven Regierungen jetzt unterbreitet werden würde Letztere
würden der englischen Regierung bis zum 5 Juli ihre An
sichten mittheilen und we Bevollmächtigten spätestens am ig
August in London znr Unterzeichnung des Vertrages zusammen
treten Bis dahin könnten die Details des Entwurfs nicht ver
öffentlicht werden

Der Kaiser verbrachte die Nacht zum Dienstag nicht
ganz so gut als die vorangegangene doch fand der hohe
Patient wenn auch mit Unterbrechungen Ruhe und Er
qmcknng stand um 10 Uhr Vormittags ans und hörte
später verschiedene vortrage u a auch die der Generale
von Albedyll und von Caprivi

Die leichte Entzündung der Schluckorgane war im
Laufe des Tages so gut wie ganz zurückgetreten so daß
unter derAffection der Kaiser nicht weiter zu leiden hatte
Er blieb auch den Tag über in seinem Arbeitszimmer mit

Lesen und Schreiben beschäftigt ohne im geringsten sich
angegriffen zu fühlen Die Kaiserin blieb ununterbrochen
in des Kaisers Nähe Die Prinz mnnen unternahmen
Nachmittags eine Spazierfahrt nach dem Grunewald

Die Nachricht daß Professor Tr Virchow am Sonntag
vom Kaiser empfangen sei wird der Nordd Allg Ztg
als unrichtig bezeichnet nur die Kaiserin habe den Herrn
Professor empfangen dessen Gutachten über den ihm zur
mikroskopischen Untersuchung übergebenen Auswurf dem
nächst erwartet werde

Die Frcis Ztg schreibt Ueber die Natur desLeidens ist
ein sicheres Urtheil auch jetzt noch nicht möglich Keinerlei
Untersuchung hat bisher eine durchaus zuverlässige Diagnose
ermöglicht Es ist möglich daß das Leiden krebsartig ist aber
es ist immerhin auch möglich daß das Leiden nicht krebsartig
ist Eine solche Möglichkeit wird nicht blos von den englischen
sondern auch von deutschen Aerzten zugegeben Selbst wenn
das Leiden krebsartig wäre so liegt abgesehen von möglichen
Zwischewällen keine Veranlassung vor das Leben des Kaisers
in apodiktischer Weise wie es von bekannter Seite geschehen
ist nur nach Moaaten oder qac nur nach Wochen zu b m ssen
Dazu bemerkt die Nordd Allg Ztg Auf wessen Autorität
hin diese im Widerspruch mit den amtlichen Publikationen
stehende Behauptung verbreitet wird ist aus der Freis Ziq
nicht ersichtlich

Ueber die Reise der Kaiserin nach Westpreußen
verlautet bis zur Stunde Sicheres noch nicht

Der Kronprinz fuhr Montag Nachmittag nach
Madlitz bei Briefen um einer Einladung des Grafen
Finkenstein zu einer Pirschjagd zu entsprechen Nach Be
endigung dieser Pirsche bei welcher der hohe Herr eigen
händig 7 Nehböcke erlegte fand im Schlosse zu Madlitz
ein gemeinsames Jagddiner statt worauf Abends 10 Uhr
die Rückkehr nach Berlin angetreten wurde Gestern
Vormittag begab sich der Kronprinz bereits um
vom Schlosse aus zu Pferde nach dem Tempelhoser Felde
zur Truppenbesichtigung

Baron von Cohn in Dessau Hokbankier des Kaisers
Wilhelm ist nunmehr auch von dem Kaiser Friedrich zum
Hofbankier ernannt worden Das Schreiben womit Kaiser
Friedrich seinen Entschluß kundgiebt ist in den schmeichelhafte
sten Ausdrücken abgefaßt erkennt die bisherigen Verdienste des
Herrn von Cohn an und spricht die Hoffnung auf eine gleiche
Wahrnehmung feiner Interessen aus Das betreffende Schrift
stück war begleitet von einem Geschenk einer prachtvollen Vase

Die Neu Gninea Compagnie hat Nachrichten erhalten
wonach eine gewaltige Fluthwelle die Südküste
Nen Pommerns verheerte Eine unter Führung der
Herreu von Below und Hunstein stehende Expedition die
einen geeigneten Platz zu einer Kaffeeplantage aufsuchte
scheint leider umgekommen zu sein

Reichskanzl r Fürst Bismarck hat sich gestern
Morgen in Begleitung des Grafen Wilhelm BiSmarck nach
Varzin begeben Ueber die mnthmaßliche Dauer des
Landaufenthaltes Sr Durchlaucht ist noch nichts be
stimmt

und Stahlwerke gegenwärtig uad so lange für inopportun
erachte bis er sich von den Ergebnissen der bereits ge
troffenen Maßnahmen überzeugt habe Was die Hand
habung der Verordnung über die Greuzpasfage ausländi
scher Arbeiter und deren Aufenthalt in Rußland anbetreffe
so beabsichtige der Finanzminister diese Angelegenheit einer
besonderen Commission im Ministerium des Innern zur
Erledigung zu überweisen derselbe sei aber der Ansicht
daß eine Einschränkung der Freizügigkeit ausländischer
Werkmeister gegenwärtig zwecklos sei weil das Königreich
Polen Mangel an solchen leide Wie verlaute würde die
Ansicht des Finanzministers von dem Generalgouverneur
Gurko und dem Domänenminister getheilt

Das Abgeordnetenhaus hielt gestern seine letzte Sitz
ung vor den Pfingstferien ab und nahm in dritter Berathung
den Gesetzentwurf betr die Verbesserung der Oder und der
Spree nahezu einstimmig in der in der zweiten Lesung be
schlossenen Fassung an d h unter Aufnahme des Antrags von
Schorlemer betr die Erleichterung der Interessenten des Rhein
Emskanals in Bezug auf die Gcimderwerbskosten Abg Graf
Kanitz entwickelte nochmals seine Bedenken gegen den Rhein
Emskanal überhaupt Der Kanal werde nicht rentiren die
Eisenbahnerträgnisse verringern die Landwirthschaft schädigen
und ebenso verschiedene andere Interessen Die Kohlenindustrie
sei gegen die englische Konkurrenz durch einen Kohlenzoll zu
schützen Die Abgg vor Schorlemer Alst Dr Meyer Breslan
Dr Hammacher und Schmieding traten diesen Ausführungen
namentlich auch der Forderung eines Kohlenzolls entgegen
Nächste Sitzung unbestimmt

Die polnische Fraktion des Abgeordnetenhauses
hat unterstützt von einem Theile des Centrums nachstehende
Interpellation eingebracht In Volksschulen des Großherzog
thums Posen und der Provinz Westpreußen ist von Kreisschul
inspektoren nicht nur der Religionsunterricht sondern auch das
tägliche Gebet in denischer den polnischen Kindern unverständ
lichen Sprache angeordnet worden ferner ist nach dem Aus
schlüsse der polnischen Sprache als Unternchtsgegenstand in den
gedachten Schulen Privatpersonen die unentgeltliche Ertheiiang
des polnischen Sprachunterrichts unter Androhung von Getd
und eventuell Gefängnißstrafeu untersagt worden In der be
gründeten Voraussetzung daß der Königlichen Staatsregiernng
die oben angedeuteten Thatsacken bekannt sind stellen wir an
dieselbe die Frage Ob und welche Maßnahmen die Königliche
Staatsreaierung zu treffen gesonnen ist um die hervorgehobe
nen Mißstände zu beseitigen

TebkMpWHt MchMMR
München 15 Mai Der Prinz Regent begiebt sich morgen

zum Besuche seiner Schwester Prinzessin Adelgunde nach Wien
und wird daselbst bis zum 28 d M verbleiben

München 15 Mai Wie die Allgemeine Zeitung meldet
wohnt Prinz Rnprecht im Auftrage des Prmzregenien der
Eröffnung der Ausstellung in Barcelona bei

Bern 15 Mai Der Bundesrath hat den Regierungen von
Deutschland Frankreich Oesterreich Ungarn Italien Rußland
Belgien Holland und Luxemburg eine am 12 September hier
abzuhaltende Konferenz vorgeschlagen um die Vertragsentwürfe
über ein internationales Eisenbahnsrachtrecht in ein definitives
Uebereinkonimm umzugestalten

10 Zwei Mütter
Roman von A Godin

Sie war Braut Ein unaussprechlicher Stolz überkam
das junge Mädchen stärker noch als Schmerz und Scham
Sie fühlte sich plötzlich kühl und gesammelt eine neue
Kraft erwachte in ihr Weder auf dem Rückwege noch
zu Hause richtete sie mehr Wort oder Blick an Osten ob
gleich sie bald genug fühlte daß er sie nicht aus den
Augen ließ

Dieses Abwenden ertrug er noch weniger als die Heiter
keit womit sie ihn z vsr verletzt hatte Je weiter der
Abend vorrückte ohne daß Emmy seine Gegenwart zu be
achten schien während sie rastlos und gesprächig von
Einem zu andern flog desto heißer kochte unerträglicher
Schmerz in ihm auf Auch er wurde lebhafter als es sonst
in seiner Art lag und beschäftigte sich angelegentlich mit
der jüngsten Cousins

Nach dem Abendbrod wurde Emmy wie alltäglich auf
gefordert zu singen Paul hatte sie gewöhnlich begleitet
heute bat sie Sophie darum Paul der sich dem Flügel
bereits genähert hatte trat nut eisigem Gesicht zurück
und schob sich einen Stuhl neben den des Generals in
eine der Thürmschen

Noch blätterte Emmy in drm auf dem Pulte liegenden
Noten hefte

Mein Lieblingslied rief Malzen bittend
Seine Braut nickte ihm zu setzte zu Schuberts Morgen

ständchen ein und jubelte das frische liebliche Lied hinaus
wie Lerchengesang Als sie geendet hatte Und vom In
strument hinweg treten wollte hielt Sophie sie zurück
und bat schmeichelnd Nun auch eins von meinen Lieb
lingen Du weißt meine Passion ist die Traurigkeit

Nein sagte Emmy heute nichts der Art U brigens
warum nicht wenn es dir Spaß macht Wähle selbst

Sophie blätterte deutete auf Erstarrung aus Schu
berts Wmterrnse und schlug den ersten Akkord an Emmy
zögerte Warum nicht wiederholte sie dann leichthin

Voll und schwermüthig tönten die Atkorde des Vorspiels
durch den Raum Emmy sang die ersten Takte Ich
such im Schnee vergebens nach Deimr Tritte Spur,
fast ohne Vortrag matt und gleichgültig bald aber er
griff die Macht der Musik der eigenen widersprechenden
Empfindungen sie mit Gewalt und sie fand Töne die
ihren Zuhörern so noch nie entgegengeklungen waren
Der Mtttelsatz Soll denn kein Andenken ich nehmen
mit von hier Wenn meine Schmerzen schweigen wer
spricht mir dann von dir klang herzerschütternd Minu
tenlanges Schweigen solgte dem Schluß des Liedes Nie
mand regte sich bis die Sängerin selbst den Bann brach
in dem sie den Flügel verließ

Malzen rief in weichem Tone Cmmh Sie näherte
sich ihm und legte ihre Hand in die seinige die er ihr

ntgegenbot Wie hast Du heute gesungen sagte er innig

Es sreut mich wenn du zufrieden warst murmelte
sie ohne aufzublicken Malzen erhob sich um ihm Platz
zu machen wendete Emmy sich seitwärts und begegnete
Pauls Augen in seinem Sitze zurückgelehnt sah er mit
unbeschreiblichem Ausdruck zu ihr auf Ein leiser Schauer
überrieselte sie hastig trat sie hinweg und machte sich am
Credenztische zu schaffen Plötzlich schritt sie quer durch
das Zimmer zu Osten zurück der seinen isolirten Platz
nicht verlassen hatte

Sind Sie mir böse weil ich mich von Sophie be
gleiten ließ fragte sie zagend

Paul schüttelte langsam den Kopf und sagte Nein
Es war nur die eine Sylbe in dem Ton aber lag eine
Welt von Innigkeit

Das junge Mädchen erblaßte Wenn wir uns in
Coblenz wiedersehen werden Sie mich noch oft begleiten,
sagte sie scheu

Paul blickte sie einen Augenblick schweigend an und
sagte dann Wir weiden uns niemals wiedersehen

Mit diesen Worten erhob er sich ging zum Flügel
präludirte und schlug den perlenden Lauf an der eines der
schönsten Mmdelssohn schen Lieder ohne Worte einleitet
Nicht er allein empfand jeden Ton als Schwanengesang
eines Glückes in das er sich zu früh zu tief hineingeträumt
hatte auch Emmy verstand was diese Töne sprachen
Sie saß im dunkeln Winkel von dem gefüllten Blumen
tische halb verdeckt Arm und Haupt auf dessen Korbge
flecht gestützt Schwere Thränen glitten über ihre Wan
gen Sie ließ sie fließen in dieser Minute dachte sie
nicht daran daß sie beobachtet werden könnte Und doch
ruhten zwei Augen auf ihr mächtige ernste Augen

Georg Malzen näherte sich seiner Braut erst wieder
als der Kreis sich für die Nacht trennte Dann blieb er
einen Moment bei ihr zurück zog sie fest an feine Brust
und hauchte mit tiefem gepreßtem Ton das Wort in ihr
Ohr Du bist mein letztes Glück

t 5

Am folgenden Morgen begab sich Paul erst als er den
Wagen vorfahren hörte in den Speisesaal wo er den Ge
neral in Gesellschaft der Seinigen vermuthete und wirklich
traf Schon wurden die Koffer auf den Wagen geschnallt
die Zeit des Anspruches war da Paul richtete noch ein
Dankeswort on den Hausherrn von den Damen schied er
mit stummer Verbeugung Emmy die nicht von der Seite
ihres Verlobten wich sah überwacht aus ihr Auge war
gesenkt das des Scheidenden konnte ihr nichts mehr sagen
wollte dies vielleicht auch nicht Während Paul mit dem
Oberst das Zimmer verließ blieb Malzen noch dort zu
rück doch folgte er den Andern nach wenigen Minuten zum
Wagen Er kam allein Willberg stieg mit ein um seine
Gäste bis zum Dampsboot zu begleiten

Als die Pferde anzogen blickte Paul noch einmal nach
dem Hause zurück Gleich einem Schatten bewegte sich hin
ter den Scheiben eine feine Gestalt ein blasses Köpfchen

neigte sich zum Gruße Paul fühlte sein Herz stocken
Fahre wohl

Oberst Willberg gesprächig und geschäftig wie immer
schien die Schweigsamkeit seiner scheidenden Gäste nicht zu
bemerken Solche harmlose Plauderer kommen bedrückter
Stimmung zuweilen sehr zu Hülfe Als er sich verabschie
dete trug er nicht den leisesten Zweifel an allseitiger Zu
friedenheit nach Hause

Stunde um Stunde verrann Nach einer langen Reihe
schöner Tage war heute zum ersten Male rauhes Herbst
wetter eingetreten Ein scharser schneidender Wind jagte
schwere Wolken über den bleifarbigen Himmel und vereinigte
sich bald mit prasselnden Regengüssen zum unharmonischen
Concert Die meisten Passagiere des schwach besetzten
Dampfbootes hielten sich in der Kajüte auf Nur We
nige trotzten dem Wetter auf dem Verdeck unter ihnen
Georg von Malzen In seinen Soldatenmantel dicht ein
gehüllt die Mütze tief in die Stirne gedrückt schritt er
rastlos auf dem offenen Theile des Verdecks hin und wie
der ohne Wind und Regen zu beachten

Im Glaspavillon der vor dem Zugwinde geringen
Schutz bietend ein nichts weniger als gemüthlicher Auf
enthalt war saß Paul Osten eben so regungslos als sein
Chef rastlos schien Sein Auge folgte dem General un
ablässig Schon öfter waren die Blicke beider Männer
zusammengetroffen wenn sich Malzen auf seiner Prome
nade dem Pavillon näherte Eben geschah dies wieder
er trat ein warf den vor Nässe schweren Mantel ab und
setzte sich neben seinen Adjutanten Die Thüre nicht fest
in die Klinke gedrückt fuhr mit schrillendem Geklirr wieder
auf Wind und Regen brausten herein

Rauhe Gäste sagte der General Seine Stimme
klang Paul anders als sonst Der junge Mann erhob
sich nm die Thüre zu schließen und nahm dann schwei
gend seinen Platz wieder ein Malzen sah ihm voll in das
Gesicht

So nachdenklich Osten sprach er freundlich Den
noch war es nicht der gütige Ton von einst wenigstens
schien es Paul so

Allerdings erwiderte er nach einer Pause und nicht
ohne Grund

Persönliche Angelegenheiten warf der General hin
flüchtig aufblickend

Ja sagte Paul rein persönliche doch von der Art
daß ich zu gelegener Stunde um Erlaubniß bitten werde
Excellenz damit zu behelligen

Malzen machte eine Bewegung Vielleicht wäre die
jetzige Stunde Ihnen gelegen mir ist sie es

Osten verbeugte sich Ich möchte Excellenz um Ihre
Vermittlung ersuchen Im Verlauf der letzten Woche er
hielt ich unerfreuliche Nachrichten von meiner Familie Mein
Vater ist seit Jahren leidend neuerdings hat sein Zustand
sich verschlimmert Die Mutter ist schwächlich und steht

allein Forts folgt
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